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Schriftliche Kleine Anfrage 
des Abgeordneten Dr. Anjes Tjarks (GAL) vom 19.01.12 

und Antwort des Senats 

Betr.: Mit dem Flieger von Berlin nach Hamburg? 

Zu Ehren des verstorbenen Hamburger Versandhausgründers Werner Otto 
wird am 19. Januar 2012 eine Trauerfeier im Berliner Dom veranstaltet, zu 
der auch Hamburgs Erster Bürgermeister geladen sein soll. Angeblich soll 
Herr Scholz mit einem Charterflug von Berlin nach Hamburg zurückfliegen. 

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat: 

1. Ist es richtig, dass der Erste Bürgermeister am 19. Januar 2012 von Ber-
lin nach Hamburg geflogen ist?  

Ja. 

2. Wie teuer war der Flug? 

4.147,15 Euro brutto zuzüglich 88 Euro CO2-Kompensationsbeitrag gemäß Nummer 4 
der Verwaltungsvorschrift zum Hamburgischen Reisekostengesetz. 

3. Wer ist für die Kosten für diesen Flug aufgekommen? 

Die Kosten werden aus Mitteln der Senatskanzlei getragen. 

4. Aus welchen Gründen hat sich der Erste Bürgermeister für einen Flug 
von Berlin nach Hamburg entschieden?  

Werner Otto war eine mit Hamburg eng verbundene Unternehmerpersönlichkeit der 
Bundesrepublik Deutschland, dessen Lebenswerk nicht nur von unternehmerischem 
Erfolg, sondern ebenso einem ausgeprägten sozialen Verantwortungsbewusstsein 
gekennzeichnet war. Der Erste Bürgermeister hat die persönliche Einladung der Fami-
lie Otto zur Trauerfeier in der Französischen Friedrichstadtkirche in Berlin selbstver-
ständlich angenommen. 

Eine Prüfung hat ergeben, dass der Folgetermin in Hamburg mit anderen Verkehrs-
mitteln nicht zu einem Zeitpunkt hätte erreicht werden können, um in für die Veranstal-
tung noch sinnvoller Weise die vom Ersten Bürgermeister zugesagte Rede halten zu 
können. 

5. Hätte sich der Erste Bürgermeister bei den Folgeterminen nicht durch 
die Zweite Bürgermeisterin oder ein anderes Senatsmitglied vertreten 
lassen können?  

Wenn nein, warum nicht? 

Beim Folgetermin sprach der Erste Bürgermeister als Hauptredner des 347. Geburts-
tags der Handelskammer. Der Erste Bürgermeister spricht nicht jährlich auf dem Kam-
mergeburtstag, sondern wird in der Regel nur für den auf seine Amtsübernahme fol-
genden Kammergeburtstag als Hauptredner eingeladen. Die Teilnahme war ihm so-
wie der Handelskammer besonders wichtig. 
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6. Sind weitere Senatsmitglieder am 19. Januar 2012 von Berlin nach Ham-
burg geflogen?  

Wenn ja, welche und weshalb? Wie teuer waren die Flüge in diesen Fäl-
len? Wer ist für die Kosten für diesen Flug aufgekommen? 

Nein. 


